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Prof. Dr. Heiner Monheim, Stadt- und Verkehrsplaner und Verkehrsberater 
 

Stellungnahme zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in Rellingen als Ergebnis 
der gemeinsamen Bereisung am 14.3.2026 mit einer Gruppe von Vertreterinnen der 
Stadtradelgruppen plus Gemeinderatsmitgliedern und interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern  aus Rellingen 
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Kap. I  Vorbemerkung zu den Grundlagen der Stellungnahme 
  
Bereisung: Am 14.3.2026 wurden von einer Gruppe aus ca. 20 Teilnehmenden aus der 
STADTRADELN-Gruppe, Aktiven aus Umwelt- und Verkehrsverbänden und 
Gemeinderatsmitgliedern sowie sonstigen am Radverkehr interessierten Bürgerinnen  und 
Bürgern auf zwei festgelegten Routen zahlreiche Problempunkte im Verkehrsnetz angefahren 
und vor Ort über verschiedene Verbesserungsoptionen diskutiert. Die Vorgehensweise 
entspricht den sog. Radverkehrschecks mit dem Unterschied, dass Vertreter der 
Straßenverkehrsbehörde und der Kommunalverwaltung nicht teilgenommen haben. Die 
beiden Routen finden sich im Anhang. 
  
Diskussion im Rathaus: Am späten Nachmittag traf man sich im Rathaus, um die 
gewonnenen Eindrücke zu diskutieren und vor dem Hintergrund der Expertise von Prof. 
Monheim die Lösungsoptionen weiter zu vertiefen und mit generellen Erfahrungen zu 
hinterlegen. 

Expertise des Gutachters: Prof. Monheim hat sich seit den 1970er Jahren in Forschung und 
Planung intensiv mit der kommunalen Verkehrsplanung, Radverkehrs- und 
Fußverkehrsplanung, Verkehrsberuhigung, Straßenraumgestaltung und dem 
Straßenverkehrsrecht auseinander gesetzt. 13 Jahre war er in der BfLR des 
Bundesbauministeriums auch für Fahrradfragen zuständig und hat zusammen mit der BASt und 
dem UBA Modellvorhaben zur Verkehrsberuhigung und Fahrradförderung betreut und 
Novellierungsvorschläge für das Straßenverkehrsrecht entwickelt. Danach hat er 10 Jahre im 
Landesverkehrsministerium viele Radverkehrsprojekte gefördert und die AGFS gegründet und 
betreut. Danach hat er 16 Jahre an der Universität Trier Raumplanung gelehrt und beforscht, mit 
Schwerpunkt im Bereich Stadtverkehr. Von 2005 - 2024 war er Mitinhaber des Planungsbüros 
raumkom mit vielen Projekten zum Radverkehr und zu Fahrradkommunikation.  

Kap. II   Folgerungen aus den Besonderheiten der Raumstruktur  
 

Suburbane Bandstruktur mit Nachbargemeinden: Rellingen hat wegen seiner suburbanen 
Lage am nördlichen Rand von Hamburg eine besondere Raumstruktur mit folgenden verkehrlich 
bedeutsamen Merkmalen:  

 es ist Teil einer Kette von suburbanen Gemeinden, die ein langgezogenes 
Siedlungsband bilden, im Norden beginnend mit Elmshorn, dann weiter mit Pinneberg 
und direkt übergehend nach Rellingen und weiter nach Halstenbek.  

 Diese bandartige Raumstruktur bildet für die Radverkehrsnetzplanung eine besondere 
Herausforderung, weil die sonst in solitären Klein- und Mittelstädten übliche, radial auf 
des jeweilige Zentren zulaufende Netzstruktur nicht sehr ausgeprägt ist und sich in 
kurzer Folge grüne Freiräume mit teils locker, teils dichter bebauten Siedlungen und 
ausgefransten Siedlungsrändern abwechseln. 

Starke Trennung durch A 23: Der Siedlungsraum wird hart durchschnitten durch die A 23, 
die eine ungewöhnlich dichte Folge von platzgreifenden Abfahrten hat.  

 Die Trennwirkung der A 23 für den Fuß- und Radverkehr ist sehr negativ.  
 Die Verkehrsanlagen an den jeweiligen Abfahrten mit ihren Brücken haben nur 

Mindermaße für gemischte Fuß- und Radverkehrsführung.  
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 Die Trennwirkung würde durch den geplanten sechsstreifigen Ausbau der A 23 mit 
seinen Eingriffen in Bebauung und Landschaft erheblich vergrößert, was in der 
Abwägung der Notwendigkeit und Verträglichkeit des Ausbaus angemessen bedacht 
werden muss.  

 
 
 Jedenfalls muss im Fall eines Ausbaus die Führung und Bemaßung neuer Fuß- und 

Radverkehrsanlagen normgerecht erfolgen.  
 

Abbildung 2: A23 Auffahrt Rellingen Zentrum. Der Radweg folgt erst einmal 
der Abfahrt um dann unvermittelt senkrecht auf die Fahrbahn zu führen.  

 

Abbildung 1: Dieser gemeinsame Geh- und Radweg hat eine 
lichte Breite von nur 1,40m. Für die Ausschilderung eines 
gemeinsamen Fuß- und Radweges  mit VZ 240 muss ein 
bestehender Weg innerorts eine Mindestbreite von 2,50 m – 
außerorts 2,00 m – vorweisen.  




